






Wer sollte sich gegen Grippe impfen lassen?
Im Prinzip jeder, denn nur mit einer Impfung können Sie sich effektiv vor einer Ansteckung mit Influenza-Viren und den möglichen Folgen schützen. Die Impfung gegen Influenza wird vom niedersächsischen Landesgesundheitsamt für alle Menschen älter 6 Monate (Ausnahme Hühnereiweiß-Allergie) empfohlen. 

Wann sollte gegen Grippe geimpft werden?
Idealer Weise sollten Sie sich in Deutschland im Herbst, d.h. zwischen September und November, gegen Influenza impfen lassen. Aber auch zu einem späteren Zeitpunkt ist eine Schutzimpfung sinnvoll. Für die Südhalbkugel gibt es meist einen Impfstoff mit spezieller Zusammensetzung, den Ihr Arzt rechtzeitig anfordern muss. 

Wieso muss man sich jedes Jahr aufs Neue impfen lassen? 
Influenza-A-Viren und Influenza-B-Viren verändern sich häufig. Ursache dafür ist die genetische Variabilität der Influenza-Viren, die dazu führt, dass immer neue Varianten und Subtypen von Viren entstehen. Die WHO (Weltgesundheitsorganisation) stellt jedes Jahr die zirkulierenden Virusvarianten fest und empfiehlt die Zusammensetzung für die Produktion aktueller Influenza-Impfstoffe. 

Ich bin schwanger. Kann ich gegen Influenza geimpft werden? 
Im Fall eines individuell erhöhten Erkrankungsrisikos wird laut Ständiger Impfkommission (STIKO) am Robert Koch-Institut – bevorzugt im 2. Drittel der Schwangerschaft – zur Impfung geraten. Bei einer anstehenden Grippe-Saison wäre zu bedenken, dass Schwangerschaft, Geburt, Wochenbett und auch die Stillperiode mit einer erhöhten gesundheitlichen Belastung verbunden sind, die eine Influenza-Infektion besonders gefährlich werden lassen kann. Vor einer Impfung in der Schwangerschaft sollte daher eine individuelle Nutzen-Risiko-Abwägung erfolgen. Lassen Sie sich diesbezüglich bitte von Ihrem Arzt beraten. 

Welche Nebenwirkungen können nach einer Influenza-Impfung auftreten? 
Nach einer Influenza-Impfung kann es zu einer Schwellung und Rötung der Einstichstelle, Kopfschmerzen, einer Erhöhung der Temperatur oder einem allgemeinen Krankheitsgefühl mit Kopf und Gliederschmerzen kommen. Diese Symptome sind in der Regel nur von kurzer Dauer. Sehr selten wurden allergische Reaktionen beobachtet, in seltenen Fällen wurde über Gefäßentzündungen und neurologische Störungen (Nervenentzündungen, Gehirnentzündungen) berichtet. 

Kann eine Grippe-Schutzimpfung Influenza auslösen? 
Nein. Zur Herstellung des Grippeimpfstoffes werden nur Bruchstücke des echten abgetöteten Virus verwendet. Im Impfstoff sind also keine lebenden Erreger, die eine Grippe hervorrufen können. Der Körper trainiert, wie er sich gegen die aggressiven, lebenden Erreger schützen kann. Er bildet Antikörper gegen die verabreichten Bruchstücke des Influenza-Virus und ist so gegen die echten Viren gewappnet. 
Ein – nach der Impfung – möglicherweise gering auftretender Anstieg der Körpertemperatur, z.T. kombiniert mit leichtem Unwohlsein und Gliederschmerzen, ist Ausdruck der Auseinandersetzung des Organismus mit den Impfstoffbestandteilen, die auch nach anderen Impfungen vereinzelt beobachtet werden kann. Diese Symptome sind in der Regel nach 1 bis 3 Tagen vorbei. In Einzelfällen schmerzt die Einstichstelle für kurze Zeit. Im Allgemeinen ist die Grippe-Impfung jedoch sehr gut verträglich. Auch eine Ansteckung anderer Personen ist ausgeschlossen. 


Ich bin mit der Impfung einverstanden: 
Erläuterung der Nebenwirkungen angeboten/
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